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Bedingt durch ein Langzeitmonitoring im Oderhaff bei Kamminke und Zecherin (Deutschland, Mecklenburg-
Vorpommern) gelang es, 2014 die Ankunft der Amphipoda-Art Echinogammarus trichiatus im Ostseegebiet fest-
zustellen. Außerdem wurde 2013 in Kamminke die Schwebgarnele Paramysis lacustris erstmals für Deutschland 
nachgewiesen. Andere nichteinheimische und seit längerer Zeit etablierte Malacostraca im Haff sind die Mysi-
da-Arten  Limnomysis benedeni und  Hemimysis anomala, die Amphipoda-Arten  Chelicorophium curvispinum,  
Cryptorchestia cavimana, Dikerogammarus haemobaphes, D. villosus, Gammarus tigrinus, Obesogammarus cras-
sus und Pontogammarus robustoides, die Isopoda-Art Proasellus coxalis und die Decapoda-Arten Eriocheir sinensis 
und Orconectes limosus.

Due  to  a  long  term monitoring  study  in  the  Stettin  Lagoon near  Kamminke  and  Zecherin  (Germany, 
Mecklenburg-Western Pomerania)  the  arrival  of  the  amphipod Echinogammarus trichiatus  was detected in 
2014. Furthermore at the same locality the mysid species Paramysis lacustris was observed in 2013 for the first 
time for Germany. Other nonindigenous and longer established malacostracan species in the lagoon are the 
mysids Limnomysis benedeni and Hemimysis anomala, the amphipods Chelicorophium curvispinum, Cryptorches-
tia cavimana, Dikerogammarus haemobaphes, D. villosus, Gammarus tigrinus, Obesogammarus crassus and Ponto-
gammarus robustoides, the isopod Proasellus coxalis and the decapods Eriocheir sinensis and Orconectes limosus.

1  Ergebnisse und Diskussion

Seit 1998 führt der Autor im Oderhaff (Deutschland, Mecklenburg-Vorpommern) an ausge-
wählten Stationen Langzeituntersuchungen durch (siehe Zettler 2008). Zwei der Monitoring-
stationen, die seit dieser Zeit regelmäßig beprobt wurden, sind die Bereiche östlich des Hafens 
von Kamminke und an der Brücke über den Peenestrom bei Zecherin (Abb. 1). Im Laufe der 
Jahre sind immer wieder neue Arten (v.a.  malakostrake Krebse) aufgetaucht, die entweder 
über den Seeweg ins Haff gelangt sind oder, und das ist der weitaus größere Teil, über Flüsse 
und ihre verbindenden Kanäle den Weg ins Haff gefunden haben. Der Eintragungspfad über 
die Fließgewässer wurde in erster Linie von Arten aus dem ponto-kaspischen Raum genutzt. 
Dabei konnte beobachtet werden, dass es einen westlichen und einen östlichen Weg gibt. Der 
westliche führt über die Donau, den Main-Donau-Kanal, den Rhein, den Mittellandkanal, die 
Elbe, die Havel, den Oder-Havel-Kanal, die Oder ins Oderhaff. Der östliche Weg geht über 
den Dnjepr, den Prypjat, den Dnjepr-Bug-Kanal, den Bug, die Weichsel, den Bromberger Ka-
nal, die Warthe, die Oder und letztendlich ins Oderhaff. Am Beispiel von Dikerogammarus villo-
sus sind beide Einschleppungswege bei Rewicz (2014) dargestellt.
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Abb. 1: Karte vom Oderhaff und den Langzeitmonitoringstationen bei Kamminke (1) und Zecherin (2)

Abb. 2: Langzeitmonitoringstation im Oderhaff bei Kamminke

1.1  Echinogammarus trichiatus (Martynov, 1932) (Abb. 3)

Chaetogammarus trichiatus Martynov, 1932: 85-88, Abb. 4, Tafel 4, Abb. 6-7, pl. 5, Abb. 1-5
Chaetogammarus tenellus subsp. major (Cărăusu, 1943): 38-43, Tafeln 4-5; Cărăusu et al., 1955: 113-
116, Abb. 77-79
Echinogammarus trichiatus: Barnard & Barnard, 1983: 487-490, Karte 39; Eggers & Martens, 2001: 
S. 40, Abb. 88
Locus typicus: Fluss Khosta 1,5 km flussauf von der Mündung ins Schwarze Meer bei Sotschi 
(Russland)
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E. trichiatus wurde in Deutschland erstmals in der bayerischen Donau nachgewiesen (Weinzierl 
et al. 1997) und breitet sich seitdem zügig aus. Bezogen auf das Oderhaff wanderte die Art über 
den westlichen Weg (siehe oben) ein und wird regelmäßig in den oben genannten Gewässern 
gefunden (z.B. Podraza et al. 2001, Eggers 2005, Hirt & Schödel 2005, Müller & Eggers 2006, 
Rischmann et al. 2009, Chen et al. 2012, Rudolph 2012). Im September 2014 konnte E. trichia-
tus erstmals im Oderhaff bei Kamminke festgestellt werden und erreicht damit erstmals ein 
Küstengewässer der Ostsee. In der Netzprobe (Das Netz wurde in 0 bis 0,5 m Tiefe für 10 Mi-
nuten eingesetzt.) waren 2 adulte Männchen, 1 adultes Weibchen und 2 Jungtiere enthalten. 
Weitere malakostrake Krebse im gleichen Fang waren Limnomysis benedeni (6 Ex.), Paramysis lacust-
ris (>100 Ex.), Chelicorophium curvispinum (5 Ex.), Dikerogammarus villosus (10 Ex.), Gammarus tigrinus 
(5 Ex.),  Obesogammarus crassus (>50 Ex.) und Pontogammarus robustoides (20 Ex.). An Land wurden 
außerdem noch 20 Individuen von Cryptorchestia cavimana gefangen. An der Station in Zecherin 
gelang im September 2014  ebenfalls ein Nachweis von E. trichiatus. Bis auf C. cavimana wurden 
die gleichen Arten angetroffen, wie für Kamminke aufgeführt. Zusätzlich kam noch D. haemo-
baphes vor. Sowohl Kamminke als auch Zecherin sind in den letzten Jahren jährlich mindestens 
2mal beprobt worden (Frühjahr und Herbst). Da in den Vorjahren und im April 2014 an bei-
den Stationen E. trichiatus noch nicht nachgewiesen wurde, kann man davon ausgehen, dass die 
Ankunft im Oderhaff jüngst stattgefunden hat.

Abb. 3: Echinogammarus trichiatus. 
Männchen, Oderhaff bei Kamminke, 
15.09.2014
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2.2  Paramysis (Serrapalpisis) lacustris (Czerniavsky, 1882) (Abb. 4)

Mesomysis lacustris Czerniavsky, 1882: 42-46, Tafel 24, Abb. 1-23, pl. 25, Abb. 1-10
Paramysis (Mesomysis) lacustris: Birstein, 1968: S. 224, Abb. 230
Paramysis lacustris: Bâcescu, 1954: 105-108, Abb. 42 (3 Unterarten); Bâcescu, 1969: p. 373, Tafel 1, 
Abb. 1; Tafel 4, Abb. 6 (Unterart tanaitica); Komarova, 1991: 75-79, fig. 25; Filčakov, 1995: S. 
168, Tafel 161, Abb. 4-9
Paramysis (Serrapalpisis) lacustris: Daneliya, 2004: 410-412, Abb. 3(3-5)
Locus typicus: Abrau See bei Novorossiysk (Russland)

P. lacustris war bisher aus Deutschland nicht bekannt. In Donaueinzugsgebiet ist ein Nach-
weis (1 Tier) aus Wien/Österreich bekannt (Wittmann 2007). Auf Grund der isolierten Lage 
bedarf dieses Vorkommen allerdings noch einer Bestätigung (Wittmann 2007, S. 79). Bezogen 
auf das Oderhaff liegen die nächstgelegenen Fundorte in Litauen (z.B. Arbačiauskas 2011, Zett-
ler & Daunys 2007). Diese Vorkommen basieren auf aktiven Aussetzungen in den 1960er Jah-
ren (Arbačiauskas 2002). Eigene Erfahrungen aus den Jahren 2004 und 2013 belegen, dass die 
Art im Einzugsgebiet des Nemunas (Memel) und im Kurischen Haff häufig vorkommt.

Abb. 4: Paramysis lacustris. Weibchen, Oderhaff bei Kamminke, 15.09.2014
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Am 18. September 2013 wurde an der Monitoringstation im Oderhaff bei Kamminke P. lacust-
ris erstmalig für das Oderhaff und auch für Deutschland festgestellt. Seitdem tritt sie dort (und 
auch in Zecherin) regelmäßig auf und übertrifft in diesem Jahr auch die Häufigkeit von Limno-
mysis benedeni, die im Juli 2010 erstmalig im Oderhaff beobachtet wurde. In Abhängigkeit von 
Saison und Strömungslagen kann aber auch die einheimische Art  Neomysis integer gelegentlich 
dominant an der Station in Kamminke angetroffen werden. Es ist zu vermuten, dass P. lacustris 
über den Kanal zwischen Weichsel und Memel (Augustów-Kanal) und letztendlich über den 
Bromberger Kanal, die Warthe und die Oder den Weg ins Oderhaff gefunden hat. Allerdings 
müsste  demnach  auch  in  polnischen  Gewässern  die  Art  gelegentlich  auftauchen  (z.B. 
Weichsel). Bisher ist mir davon jedoch nichts bekannt. Eine direkte Verschleppung vom Kuri-
schen Haff ins Oderhaff über die Ostsee wäre natürlich auch denkbar.

Paramysis lacustris ist deutlich von der verwandten Art P. intermedia durch die Form des Telsons 
zu unterscheiden (z.B. Daneliya 2004). P. intermedia tauchte jüngst unter anderem in Estland im 
Finnischen Meerbusen auf (Herkül et al. 2009).

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass mit den oben genannten Arten die Anzahl 
der nicht-einheimischen Malacostraca im Oderhaff auf 14 angestiegen ist. Dazu gehören die 
Arten der Ordnungen Mysida:  Hemimysis anomala, Limnomysis benedeni und  Paramysis lacustris, der 
Amphipoda: Chelicorophium curvispinum, Cryptorchestia cavimana, Dikerogammarus haemobaphes, D. villosus,  
Echinogammarus trichiatus,  Gammarus tigrinus,  Obesogammarus  crassus und  Pontogammarus  robustoides,  der 
Isopoda: Proasellus coxalis und der Decapoda: Eriocheir sinensis und Orconectes limosus. Das Oderhaff 
stellt mit Sicherheit ein Bindeglied der beiden geschilderten Einwanderungswege dar und ist in 
Bezug auf die Ostsee als "gateway for alien species immigration" (sensu Gruszka 1999) zu be-
zeichnen.
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